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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Redigiert von J. Niggli, -< q u 19"^'.177 Rasernenstr. 21c, Bern 17. V.

Partie Nr. 202

Gespielt im Ungarischen Nationalturnier zu Budapest
am 8. April 1933.

Weiß: Eliskases.

1. c2—c4 Sg8—f6
2. Sbl—c3 e7—e5

3. Sgl—f3 Sb8—c6
4. e2—e3 *) Lf8—b4
5. Sc3—d5 e5—e4

6. Sd5Xb4 Sc6Xb4
7. Sf3—d4 0—0
8. Lfl—e2 d7—d5
9. a2—a3 '") Sb4—d3+

10. Le2Xd3 e4Xd3
11. c4—c5 Sf6—e4

12. b2—b4 '') Dd8—g5

Schwarz: Lajos Steiner.

13. g2—g3 Lc8—h3
14. f2—f3 f7—f5 *)

15. Ddl—b3 ®) f5—£4!
16. e3Xf4 ®) Ta8—e8! *)

17. f4Xg5 Se4Xc5
18. Kel—dl Sc5Xb3
19. Sd4Xb3 Lh3—g2
20. Sb3—d4 Lg2Xhl
21. f3—f4 ") Te8—e4
22. Lei—b2 Tf2—e8
Weiß gibt auf. °)

Eine Glanzpartie!

*) Die übliche Fortsetzung im englischen Vierspringerspiel
ist 4. d2—d4.

-) Auf 9. 0—0 würde Schwarz mit 9. c5 fortsetzen..Falls
dann 10. Sc2, so 10. Sd3 mit unbequemem Druck.

®) Am Material festzuhalten ist hier, wo Bauer d3 die ganze

Stellung lähmt, nicht ratsam. Unter allen Umständen mußte

12. 0—0 geschehen.

•*) Natürlich nicht 14. SXg3 wegen 15. Tgl.
Einen schnellen Zusammenbruch würde die Annahme des

Opfers zur Folge haben: 15. fXe, fXe 16. Db3, Lg2 17. Tgl,
Df6! und der schwarze Angriff würde schnell entscheiden.

®) Jetzt würde auf 16. fXe, fXg folgen, falls dann 17. Tgl?,
so gXh! und falls 17. DXd5+, DXD 18. eXd, so natürlich
18. g2.

') Schwarz krönt sein energisches Angriffsspiel mit einem

hübschen Damenopfer.

®) Auf 21. Lb2 setzt 21. TXf3 matt.

'') Ein kleiner Eröffnungsfehler hat eine grausame Bestra-

fung gefunden.

Anmerkungen für die «Z. J.» von Dr. Adolf Seitz.

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Vom ungarischen Nationalturnier.
Im ungarischen Nationalturnier, das im April in Budapest

usgetragen wurde, siegte der auch in der Schweiz bekannte

Peruaner Canal; zweiter wurde der junge Lilienthal, auf des-

en weitere Entwicklung man gespannt sein darf.

Aus der Praxis.

A. Chicco, Genua

KXD 37.SXf6+und 38.

In einer kürzlich in Genua

gespielten Partie kam es zu
nebenstehender Stellung. Der
Führer der Weißen, der
bekannte italienische Pro-
blemkomponist Chicco, «er-
freute» hierauf seinen Geg-

ner mit nachfolgendem
prächtigen Schlußfeuerwerk:
33. TXe4! BXT 34.Sf3Xg5+
Kh8 35. Sf7+! DXS 36. Dg7+
TXD+ 37. hg7+ Kg8
38. Th8=K

Auf 34. Kg6 hätte Weiß
mit 35. SXe4+ Kf7 36.DXT+
gewonnen.

* A Lösungen :

Nr. 517 von Erlinger: Ka2 DelTg8 Ld6 Sa6 Bb3 d5;

Kd4 Lf6 Sa8 b7 Bb5 b6 d3 f3. Matt in 3 Zügen.
1. Te8 (droht 2. Te5 3. Dal resp. De54=)
1. f2 2. Le5+ 1. KXd5 2. De4+
1... SXd6 2. Df2+ 1... Sc5 2. Le5+
1... Sa5 2. Sb4. 1... Sc7 2. Te5 etc.

Nr. 518 von Noak: Kf2 La4 Sb6 h6 Bc2 e3; Ke4 LeS

Sbl h8 Ba5 c3 c6 d7 e5. Matt in 3 Zügen.
1. Lb3 (droht Lc4)
1... Sa3 (Sd2, d5) 2. Sa4 1... Sg6 2. Sc8.

1... Lf7 (Lb5) 2. Sd7 etc.

Nr. 519 von Fuchs: Kb2 Ddl La5 g2; Ka6 Lf7. Matt

in 3 Zügen.
1. Lc3: Ka7! 1. Da4? Le8!
1. Lei (droht 2. Da4+ (Dd6+) y,1... Kb5 (Ka7, Kb6, Ld5) 2. Da4-f- (Lf2+, Dd6+, DXd5)

etc.

Nr. 520 von Flatt: Kh7 Dg2 Ld4 fl Se2 Ba3 f4; Kd3

La7 Sb8 Bb3 d6 f5. Matt in 3 Zügen.
1. Lb2 Lf2 2. DXf2 Kc2 (d2, c4, e4) 3. Sc3*.
1. Kc4 (c2, d2) oder Sd7 2. Sc3+ 3. Sc4, Df2 (gl), Sd5=t=.

1. Ke3 2. Sc3 KXf4 3. Sd54=.

Nr. 521 von Takacs: Ka7 Dd2 Tb6 f7 La2 c3 Sb7 e2

Bf2; Ke4 Dh5 Ta4 gl Lbl Se3 g6 Ba6 b3 d6 e7. Matt in zwei

Zügen.
1. TXd6!

Nr. 522 von Scheel: Ka4 Db5 Tg8 La8 h4 Ba6; Kc8

De8 Tc2 h8 Lh5 Ba3 b4 c7 d6. Matt in zwei Zügen.
1. a6—a7! droht Lb7=k 1. c6 2. Db8; 1. c5 2. Dc6;

1. Lf3 2. OXO#;.

Nr. 20

Problem Nr. 529

C. D. LOCOCK, PUTNEY
Urdruck

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 530
G. Schlegl, Budapest

1. Pr. Magyar Sakkvilag 1931

Problem Nr. 531
A. Jakab, Budapest

2. Pr. Magyar Sakkvilag 1931

Weitere Liebig-Produkte auf der Basis von Liebig-Fleischextrakt : (ï!iî?SchweU
Oxo Bouillon, flüssig, mit dem Geschmack feiner Suppenkraute

Basel 18
Oxo Bouillonwürfel, blauweiße Hülle
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